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 Graz, am 08.07.2004 

Voranschlags- Finanz- u. 
Liegenschaftsausschuss 
 
Berichterstatter: 
 
.................................... 

A 8 - K 86/84-122 
Grazer Congress GmbH 
O.GV. am 09.07.2004; Stimmrechtsermächtigung  
für den Vertreter der Stadt Graz gemäß § 87 Abs. 2 
des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967 
  
 
 
 

B e r i c h t 
an den 

Gemeinderat 
 

 
Einleitung: 
 
Die Gesellschaft Grazer Congress GmbH beabsichtigt am 9. Juli 2004 die Abhaltung einer o. 
Generalversammlung mit folgender Tagesordnung : 
 

1. Bericht der Geschäftsführung  
2. Jahresabschluss zum 31.12.2003 
3. Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates 
4. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2004 
5. Neubestellung des Aufsichtsrates (Entsendung Steierm.Sparkasse) 
6. Allfälliges 

 
Zu TOP 2.: 
 
Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2003 der Grazer Congress 
GmbH wurde durch die Pucher & Partner, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs- 
GmbH, 8010 Graz, Rechbauerstraße 31, erstellt. 
 
Im Folgenden wird der Prüfungsbericht auszugsweise wiedergegeben: 
 
I Rechtliche und steuerliche Verhältnisse: 
 
1.Rechtliche Verhältnisse: 
 
Firmenbuch: Landesgericht Graz , FN 50915 a  
 
Gegenstand: Der Gegenstand der Gesellschaft ist laut Gesellschaftsvertrag vom 18. 
Dezember 1981 die Erhaltung und der Betrieb des „Kongreßzentrum Graz“. 
 
Dies soll insbesondere durch 
 
1. Akquisition, Vorbereitung und Durchführung von Kongressen jeder Art (wie auch von 

Konferenzen, Versammlungen, Seminaren, Symposien und dergleichen), 
2. Abwicklung von Konzerten und Veranstaltungen wirtschaftlicher, kultureller oder 

geselliger Natur, 
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3. Übernahme und Betreuung von Ausstellungen aller Art, 
4. Vermietung der Räume des Kongresszentrums und 
5. Führung aller jener Nebenbetriebe, die üblicherweise mit den angeführten Tätigkeiten 

verbunden sind oder diesen nützen können (wie zum Beispiel Kongressrestaurant und 
Kongressbuffet) sowie  

6. durch Beteiligung an Gesellschaften mit gleichem oder ähnlichem 
Unternehmensgegenstand erreicht werden. 

 
Stammkapital:  Das Stammkapital beträgt EUR 37.000,00 und ist zur Gänze einbezahlt. 
Mit Generalversammlungsbeschluss vom 5.Juli 2002 wurde das Stammkapital von € 
36.336,42 auf EUR 37.000,00 erhöht. 
 
Gesellschafter:  Anteil  Nominale 
   
Stadtgemeinde Graz  90,0%  33.300,00 
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG               10,0 %  3.700,00
 100,0%   37.000,00 
 
Syndikatsvereinbarung: In der am 18. Dezember 1981 abgeschlossenen 
Syndikatsvereinbarung haben die Gesellschafter vereinbart, dass ein Abgang von ihnen zu 
tragen ist. 
 
Als Abgang wurde jener Betrag festgelegt, der aus der Differenz zwischen dem Ertrag und 
dem Aufwand entsteht, vermindert um die Abschreibungen und vermehrt um die 
aktivierungspflichtigen Anschaffungen und Herstellungen von Wirtschaftsgütern des 
Anlagevermögens.  
 
Die Abgangsermittlung ist unter Zugrundelegung des nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung aufgestellten Jahresabschlusses 
vorzunehmen und obliegt dem mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragten 
Abschlussprüfer. 
 
Geschäftsführung: Im Geschäftsjahr war folgender Geschäftsführer bestellt: 
Herr Dr. Nikolaus Breisach 
 
 
2. Wichtige Vertragsbeziehungen: 
 
2.1 Untermietvertrag zwischen dem „Kongreßzentrum Graz des Landes Steiermark“ und der 
Gesellschaft: 
 
Zwischen dem „Kongreßzentrum Graz des Landes Steiermark“ und der Gesellschaft wurde 
am 19.April 1982 ein Untermietvertrag abgeschlossen, in dem das „Kongreßzentrum Graz 
des Landes Steiermark“ die von der „Steiermärkischen Bank und Sparkassen AG“ mit 
Mietvertrag vom 24. April 1978 und Nachtrag vom 1. Jänner 1980 angemieteten 
Räumlichkeiten einschließlich des beweglichen Anlagevermögens an die Gesellschaft ab 
dem 30. Juni 1981 vermietet. 
 
Das Mietverhältnis wurde auf unbestimmte Zeit, längstens jedoch auf die Dauer des 
zwischen dem „Kongreßzentrum Graz des Landes Steiermark“ und der „Steiermärkischen 
Bank und Sparkassen AG“ bestehenden Hauptmietverhältnisses abgeschlossen. 
 
Der Mietzins wurde in Höhe des von der „Steiermärkischen Bank und Sparkassen AG“ an 
das „Kongreßzentrum Graz des Landes Steiermark“ verrechneten Mietzinses zuzüglich 
eines Zuschlages, der das „Kongreßzentrum Graz des Landes Steiermark“ in die Lage 
versetzt, ausgeglichen zu bilanzieren, vereinbart. Weiters verpflichtete sich die Gesellschaft, 
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die Geschäfte des „Kongreßzentrum Grau des Landes Steiermark“ zu gestionieren, 
insbesondere die Buchführung abzuwickeln und den Jahresabschluss zu erstellen. 
 
 
3. Zahl der Arbeitnehmer: 
 
 

PERSONAL (INCL. 1 GESCHÄFTSFÜHRER)  Angestellte  Arbeiter 
 
Zum Bilanzstichtag beschäftigte  15,6  7 
 
Durchschnittlich beschäftigte  15,6  6,6 
 

 
Weiters waren im Geschäftsjahr 2003 durchschnittlich 6,1 Aushilfen, Garderobedamen, 
Billeteure und Saalarbeiter beschäftigt. 
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II Wirtschaftliche Verhältnisse:
1.Bilanz 
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz (Auszug): 
 
1.1. Bilanzgewinn 
Passiva 
 
A. Eigenkapital 
 
I. Stammkapital  EUR 37.000,00
 31. Dezember 2002 EUR 37.000,00 
 
Das Stammkapital ist zur Gänze einbezahlt. 
 
 
II. Bilanzgewinn  EUR 1.256.082,68 
 31. Dezember 2002 EUR 1.210.564,66 
 
davon Gewinnvortrag  1.210.564,66
 2002  648.896,86 
 
 EUR 
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.210.564,66 
Jahresgewinn 2003 45.518,02 
 1.256.082,68 
 
Die nach Punkt I. 3 der Syndikatsvereinbarung vom 18. Dezember 1981 und dem Zusatz 
vom Umlaufbeschluss der Generalversammlung des Jahres 1998 errechneten 
Gesellschafterzuschüsse sind um EUR 45.518,02 höher als der sich aus den übrigen 
Aufwendungen und Erträgen ergebende Abgang. Dieser Unterschiedsbetrag ergibt sich aus 
den Investitionen ins Anlagevermögen abzüglich der Abschreibungen vom Anlagevermögen 
(Ohne die Abschreibungen des Umbaus im 1. Obergeschoß von 1999).  
Unter Hinzurechnung des Gewinnvortrages aus dem Jahre 2002 ist damit ein Bilanzgewinn 
von EUR 1.256.082,68 auszuweisen. 
 
1.2. sonstige Verbindlichkeiten 
 
Zusammensetzung: 
 EUR 
Gesellschafterverrechnungskonto  862,91 

Stadt Graz 
Übrige 
Finanzamt  73.697,06 
Gebietskrankenkasse  32.049,10 
übrige sonstige Verbindlichkeiten  52.148,53 
Kreditorische Debitoren  3.826,45
   161.721,14 
   162.584,05 
 
Das Gesellschafterverrechnungskonto der Stadt Graz hat sich im Berichtszeitraum wie folgt 
entwickelt. 
 
Stadt Graz 
 EUR 
Stand 1. Jänner 2003 Stadt Graz 12.211,61 
Sondergesellschafterzuschuss aus der Personalbereitstellung gemäß 
Punkt II, 5 und 6 der Syndikatsvereinbarung -147.364,96 
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Gesellschafterzuschuss aus Verlustübernahme 2003 gemäß 
Punkt I, 2 und 4 der Syndikatsvereinbarung Stadt Graz -847.983,74
Stand 31. Dezember 2003 862,91 
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2.Gewinn und Verlustrechnung: 
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Erläuterungen zu den Posten der G & V-Rechnung: 
 
2.1.Umsatzerlöse  EUR 1.808.906,99
 2002 EUR 1.636.761,31 
 
Die Position setzt sich aus Veranstaltungs- und Vermietungserlösen sowie solchen aus 
weiterverrechneten Betriebskosten zusammen. 
 
2.2. Auflösung von Kapitalrücklagen 
 
  EUR 995.348,70 
 2002 EUR 1.476.988,41 
 
Zusammensetzung: 
 2003 2002 
 EUR EUR 
Sondergesellschafterzuschuss 
“Stadt Graz“ (Personalbereitstellung) 147.364,96 144.367,24 
Sondergesellschafterzuschuss 
“Stadt Graz“ (Umbau Orgel) 0,00 414.200,00 
Gesellschafterzuschuss aus Verlust- 
übernahme 874.983,74 918.421,17 
 995.348,70 1.476.988,41 
 
 
Gemäß Punkt II. 5. der am 18. Dezember 1981 abgeschlossenen Syndikatsvereinbarung 
erklärte sich der Gesellschafter „Stadt Graz“ bereit, über Anforderung der Geschäftsführung, 
als Naturalsubvention unentgeltlich erforderliche Mitarbeiter (Reinigungs- und 
Gütertransportpersonal) der Gesellschaft zur Verfügung zu stellen. Sollte die „Stadt Graz“ 
dazu nicht in der Lage sein, ist sie verpflichtet, eine entsprechende Ersatzleistung in Geld zu 
erbringen. Die aus dieser Verpflichtung erwachsenen Kosten wurden mit dem Betrag von S 1 
Mio. jährlich, wertgesichert nach den Bezügen eines Beamten der „Stadt Graz“ in der 
Dienstklasse V/2 zum Stichtag 9. Mai 1980 limitiert. Der aus diesem Titel von der „Stadt 
Graz“ zu leistende Sondergesellschafterzuschuss beträgt für das Jahr 2003 EUR 
147.364,96. 
 
Die Ermittlung und Verteilung des Abganges auf Basis des Jahresabschlusses ergibt sich 
wie folgt: 
 2003 2002 
 EUR EUR 
 
Summe Aufwendungen 2.849.516,09 2.672.707,90 
Summe der Erträge ohne Berücksichtigung 
der Gesellschafterzuschüsse -1.899.685,41 -1.757.387,29 
 949.830,68 915.320,61 
 
abzüglich  
Sondergesellschafterzuschuss der 
“Stadt Graz“ (Personalbereitstellung) -147.364,96 144.367,24 
Sondergesellschafterzuschuss der  
“Stadt Graz“ (Umbau Orgel) 0,00 -414.200,00 
Basis für die Berechnung des Abganges 
Übertrag 802.465,72 356.753,37 
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Übertrag 802.465,72 356.753,37 
Abzüglich: 
Abschreibungen laut Anlagespiegel 
(ohne GWG) -376.926,87 -336.104,35 
Buchwert abgegangener Anlagen 0,00 -5.520,64 
 
Zuzüglich: 
Zugänge zum Anlagevermögen laut 
Anlagespiegel (ohne GWG) 326.658,22 896.794,78 
Abzüglich: Zahlung Sparkasse Orgel und Lift -66.657,21 -145.345,67 
Zuzüglich: Abschreibung Umbau 1. OG 144.567,44 144.567,44 
Zuzüglich: Auflösung Subvention Orgel  17.867,44 7.267,24
 847.983,74 918.421,17 
 
Von diesen Abgängen übernehmen: 
Die „Wirtschaftkammer Steiermark“ 0,00 0,00 
Das „Land Steiermark“ 0,00 0,00 
Die „Stadt Graz“ 847.983,74 918.421,17
 847.983,74 918.421,17 
 
 
3.Vermögenslage und Kapitalstruktur: 
 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft zum 31. Dezember 2003 ist gegenüber dem Vorjahr 
um TEUR 105 gesunken. 
 
Der Anteil des langfristigen Vermögens am Gesamtvermögen beträgt zum Bilanzstichtag 
85,9%. Im Vorjahr betrug dieser Anteil 85,6%. 
 
Das Eigenkapital ist aufgrund des Bilanzgewinnes um rund TEUR 45,5 auf rund TEUR 1.293 
gestiegen. Die betriebswirtschaftliche Fremdkapitalquote beträgt 71,3% im Vorjahr betrug sie 
72,9%. 
 
 
4.Ertragslage 
 
Die Umsatzerlöse sind im Berichtsjahr um rund TEUR 172, das sind 10,5% gestiegen. 
Demgegenüber haben sich die ordentlichen Betriebsaufwendungen um rund TEUR 109,6 
das sind 4,5% erhöht. 
 
Im Vorjahr mussten vom Umsatz 80,3% für den Personalaufwand verwendet werden, im 
Berichtsjahr waren dies 76,8%. 
 
Das in obiger Darstellung gezeigte Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 33 gestiegen und beträgt nunmehr TEUR –633. Das 
Budget wurde somit um TEUR 34 unterschritten. 
 
Insgesamt sind die Gesellschafterzuschüsse mit TEUR 995,3 gegenüber dem Vorjahr um 
TEUR 67,4 das sind 6,3% gesunken. Im Budget war ein Betrag von TEUR 994,0 
vorgesehen. 
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5.Finanzierungskennzahlen 
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III) Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse und Bestätigungsvermerk: 
 
Aufgrund des Ergebnisses der von Pucher & Partner, Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung GmbH, 8010 Graz, Rechbauerstraße 31, durchgeführten 
Prüfungshandlungen, erteilt diese dem Jahresabschluss zum 31.12.2003 der Grazer 
Congress GmbH mit einem ausgewiesenen Bilanzgewinn von EUR 1.256.082,68 folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 
 
„Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach unserer 
pflichtgemäßen Prüfung den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.“ 
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Zu TOP 2.: Jahresabschluss per 31.12.2003:
 
Es wird vorgeschlagen, den Geschäftsbericht 2003, die Bilanz zum 31.12.2003 und die 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2003 zu genehmigen und den 
Bilanzgewinn i.H.v. EUR 1.256.082,68 auf neue Rechnung vorzutragen. 
 
Zu TOP 3.:Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates:
 
Aufgrund der vorliegenden Unterlagen und des Prüfberichtes wird vorgeschlagen, dem 
Geschäftsführer der Grazer Congress GmbH, Dr. Nikolaus Breisach sowie den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates die Entlastung für das Geschäftsjahr 2003 zu erteilen. 
 
Zu TOP 4.:Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2004: 
 
Es wird vorgeschlagen, als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2004 die Pucher & 
Partner, Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung GmbH, 8010 Graz, Rechbauerstraße 31 zu 
bestellen. 
 
Zu TOP 5.:Neubestellung des Aufsichtsrates der Steiermärkischen Bank u. Sparkassen AG: 
 
Die Steierm. Bank u. Sparkassen AG beabsichtigt die Entsendung eines neuen 
Aufsichtsratsmitgliedes anstelle von Vst Dir. Jost. 
 
Im Sinne des vorstehenden Berichtes wird der  
 

A n t r a g 
 
gestellt, der Gemeinderat wolle gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, 
LGBl.Nr.130/1967 i.d.F. LGBl Nr.91/2002 beschließen: 
Der Vertreter der Stadt Graz in der Hauptversammlung der Grazer Congress GmbH, StR. 
Mag. Dr. Christian Buchmann, wird ermächtigt, in der am 9.Juli 2004 stattfindenden 
Generalversammlung der Gesellschaft, insbesondere folgenden Anträgen zuzustimmen: 
 

• Jahresabschluss zum 31.12.2003 
• Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates 
• Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2004 
• Neubestellung des Aufsichtsrates (Entsendung Steierm.Sparkasse)  

 
 
      Der Bearbeiter:                                                                         Der Abteilungsvorstand: 
 
 
  Mag. Robert Günther             Mag. Dr. Karl Kamper 
 

Der Finanzreferent: 
 

 
Mag. Dr. Wolfgang Riedler 

 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz- und Liegenschaftsausschusses  
am ........................ 
 
Die Vorsitzende: Die Schriftführerin: 


